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Drudtsache Wr* 3973 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Dezember 1952 

6 -65304 -2619/ 52 IV 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Anbei übersende idi den' 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
der Verordnung über Zolländerungen vom 
15. September 1938 (Ausfuhrzoll-Liste) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen (Anlage 1). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat zur Vorlage gemäß Artikel 76 Absatz 2 des 
Grundgesetzes in seiner 95. Sitzung am 7. November 1952 nach der 
Anlage 2 Stellung genommen. 

Die Bundesregierung erhebt gegen die Änderungsvorschläge des 
Bundesrates keine Einwendungen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung der Verordnung über Zolländerungen vom 15. September 1938 

(Ausfuhrzoll - Liste) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

S 1 

Die Verordnung über Zolländerungen vom 
15. September 1938 (ReichseesetzbL I S. 1177) 
wird wie folgt geändert: 

In § 1 ist in der Ausfuhrzoll-Liste in der 
Nummer des Zolltarifs (von 1902) aus 176 
(Melasse) folgende Anmerkung anzufügen: 

„Anmerkung. 

Melasse vom 1. Oktober 1952 bis 

30. September 1953 frei" 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1952 
in Kraft. 


Begründung 


I 

Die Bilanz der Wirtschaftlichen Vereinigung 
Zucker weist für das Wirtschaftsjahr 1951/52 
einen Überschuß von 120 000 t Melasse aus. 
Nach Mitteilung der Monopolverwaltung für 
Branntwein schließt der jetzie'e hohe Bestand 
an Spiritus (820 000 hl) eine Erhöhung des 
Brennrechts bei Hefebrennereien und Me- 
lassebrennereien im vorjährigen Umfang aus. 
Die Zuckerindustrie ist zur Erhaltung ihrer 
Wirtschaftlichkeit bemüht, den Melasseüber- 
schuß auszuführen. Bei dem augenblicklichen 
Weltmarktpreis von etwa 25 US-Dollar je t 
fdh Hamburg steht aber einer Ausfuhr von 
Melasse der Ausfuhrzoll von 4 DM für 1 dz 
hinderlich im Wege. 


Der vorliegende Entwurf sieht deshalb für 
dieses Zuckerwirtschaftsjahr Ausfuhrzollfrei- 
heit für Melasse vor. 

Ein Zollausfall entsteht wohl nicht, da bei Be- 
stehen eines Ausfuhrzolles Melasse kaum aus- 
geführt werden würde. Falls die Zollsatzsen- 
kung unterbliebe, würde der betroffenen In- 
dustrie ein erheblicher Schaden entstehen. 

II 

Die Ausfuhrzölle werden z. Z. nach der No- 
menklatur des alten Zolltarifs von 1902 ent- 
sprechenden Ausfuhrzoll-Liste (Verordnung 
über Zolländerungen vom 15. September 1938 
— Reichsgesetzbl. I S. 1177) erhoben. Diese 
Ausfuhrzoll-Liste konnte früher durch den 
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Reichsminister der Finanzen im Einverneh- 
men mit den beteiligten Reichsministern nach 
§ 50 Abs. 2 des Zollgesetzes geändert werden. 
Durch § 3 Abs. 4 des Ges. d. VWG v. 
11. März 1949 (WiGBl. S. 53) ist diese Be- 
fugnis für die amerikanische und britische 
Zone, für das übrige Bundesgebiet durch 
Art. 129 Abs. 3 GG erloschen, so daß eine 
Änderung der Ausfuhrzoll-Liste nur durch 
Gesetz möglich ist. 


Es ist beabsichtigt, die Ausfuhrzoll-Liste 
durch ein besonderes Gesetz der Nomenkla- 
tur des geltenden Zolltarifs anzupassen. Die 
Erörterungen hierüber mit den beteiligten 
Ressorts schweben bereits. Die vorliegende 
Ausfuhrzollsenkung fi^r Melasse ist aber so 
vordringlich, daß sie noch vor dieser Neu- 
fassung der Ausfuhrzoll-Liste durchgeführt 
werden muß. 


Anlage 2 

DER PRÄSIDENT DES BUNDESRATES 


Bonp, den 7. November 1952 

An den 

Herrn Bundeskanzler 

Mit Bezug auf das Schreiben vom 17. Oktober 1952 — 6 — 65304 — 

2619/52 — beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 
95. Sitzung am 7. November 1952 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des 
Grundgesetzes beschlossen hat, zu dem 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung der" Verordnung 
über Zolländerungen vom 15. September 1938 
(Ausfuhrzoll-Liste) 

die folgenden Änderungen vorzuschlagen: 

1. Hinter § 1 ist der nachstehende § 2 einzufügen: 

« S 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 des Gesetzes über 
die Stellung des Landes Berlin im Finanzsystem des Bundes 
(Drittes Üoerleitungsgesetz) vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin." 

Begründung: 

Die Verordnung über Zolländerungen vom 15. September 1938 
gilt auch in Berlin. Ihre Änderung muß sich daher auch auf 
Berlin erstrecken. 

2. Der bisherige § 2 wird § 3. 

Im übrigen wird die Bundesregierung um die Prüfung der Frage 
gebeten, ob nicht eine Änderung des Monopolgesetzes in der Weise 
geboten ist, daß die Melasse bei der Herstellung von Spiritus an 
Stelle von Getreide oder Kartoffeln in größerem Umfang als bisher 
Verwendung finden kann. 


Dr. Reinhold Maier 
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